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Abend-Husgabe. 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition, Ketterhagergaſſe Nr. 4, und bei 
allen kaiferl. Poſtanſtalten des In- und Auslandes angenommen. Preis pro Quartal 3, 
Danziger Zeitun 


Nr. 19101. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Wien, 15. Septbr. (Privattelegramm.) Die 
„Politiſche Correſp.“ meldet aus Petersburg, 
demnächſt werde das Roggenausfuhrverbot auch 
auf den Hafen von Archangelsk ausgedehnt und 
ferner ein Ausfuhrverbot von Roggenbrod und 
Roggenbiscuit erlaſſen werden. 

— Unter den Textilarbeitern in Zawierze 
(Polen) haben große Unruhen und thätliche Aus- 
ſchreitungen gegen die Kaufleute wegen hoher 
Lebensmittelpreiſe ftattgefunden. Militär iſt hin- 
geſchickt. 

— In Wien hat ſich ein aus Rußland ausgewieſener 
60 jähriger jüdiſcher Handelsmann Namens Aſcher Orn- 
ſtein aus Noth erhängt. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 15. September. 


Brüderliche Auseinanderſetzungen unter 
den Gorialdemohraten, 

Am Sonntag iſt der Abg. Bebel einmal wieder. 
in einer von den Socialdemokraten des Wahl- 
kreiſes 0 
nach Nixdorf einberufenen, ſehr ſtark, namentlich 


auch von Berlinern beſuchten Derſammlung auf⸗ 


getreten. Er ſprach über den Programmentwurf 
und eröffnete den Parteigenoſſen, daß der große 
politiſche und wirthſchaftliche „HKladderadatſch“ 
viel näher ſei, als ſie ſelbſt glaubten und daß 
mit ihm die internationale Verbrüderung 
kommen müſſe. Der Augenblick, in welchem die 
in Brüſſel verſammelten Genofjen die Marſeillaiſe 
angeſtimmt, habe deutlich geſagt, daß das Prole- 
tariat die Culturmacht der neuen Welt nach dem 
Weltkriege fein werde. Die internationale Der- 
brüderung in Brüſſel hat bekanntlich in der 
Affäre Liebknecht⸗Domela und nachträglich noch 
in dem erbaulichen Zuſammenſtoß der Herren 
Aveling und Gilles ſonderbare Blüthen getrieben. 
Doch das ficht Bebel nicht an. Er erwartet 
den ſeiner Anſicht nach unvermeidlichen Weltkrieg, 
obwohl dann zunächſt die internationalen Ver- 
bündeten ſich gegenſeitig todtſchießen werden, wie 
es ſcheint, mit einiger Ungeduld, weil er das 

Gute haben werde, daß die Völker einſehen 
lernen, daß es beſſer ſei, ihre Geſchicke 


geklärt werden müſſe, damit ſie, wenn die 
großen Tage kommen, wiſſe, was ſie zu thun 
habe, fand ihre Ergänzung in der Forderung 
eines „Genoſſen“, daß das Programm einen Satz 
enthalten müſſe, welcher die Proletarier ſchon 
jetzt auf den Gewaltweg vorbereite. Ein anderer 
„Genoſſe“ tadelte, daß die Abgeordneten im 
Reichstage ihren Gegnern nicht ſchärfer zu Leibe 
gingen, und einer der Führer der „Zungen“, der 
Buchdrucker Werner, der Candidat der Gocialdemo- 
kraten bei den letzten Reichstagswahlen in dem 
genannten Wahlkreiſe, dankte Bebel, daß er unſere 
geſellſchaftlichen und Productions-Verhältniſſe in 
jo kraſſen Farben geſchildert und damit ſelbſt das 
alte Programm verlaſſen habe. Eine derartige 
Schilderung reize mehr zum Nachdenken an, als 
alle langen Auseinanderſetzungen über eine 
Steuerfrage u. dergl. Dies gefiel Bebel indeſſen 
ſehr wenig. Er nahm nochmals das Wort und 
erklärte, man müßte den Proletariern zeigen, daß 
auch ſchon durch die Geſehgebung und das 
Parlamentiren etwas geſchafſen werden könnte. 
Wollte man darauf verzichten, ſo könnten tauſend 
Werners kommen und Principien predigen; ſie 
würden nichts ausrichten. 

Die „tauſend Werners“ ſchienen in Rixdorf übri- 
gens anweſend zu ſein. Ehe es zur Delegirten- 
wahl für den Erfurter Congreß kam, entfernte 
ſich Bebel und aus der Wahl gingen Werner und 
noch zwei der Oppoſition gegen die Fraction an- 
gehörige „Genoſſen“ hervor, ſo daß die „Jungen“ 
in Erfurt auch wieder vertreten ſein werden. Durch 
die ſchlechte Behandlung, die ſie im vorigen Jahre 
Werner in Kalle angedeihen ließen, haben ſie 
dieſen nicht beſeitigt; an Stoff zu brüderlichen 
Kuseinanderſetzungen wird es, abgeſehen von 
der Angelegenheit Vollmar, demnach auch auf 
e internationalen Congreſſe in Erfurt nicht 
fehlen. 


Ueberweiſung der Bermaltungspolisei an die 
Communen. 

Bei der Annahme des im Kerrenhauſe ge- 
ſcheiterten Geſetzentwurſes wegen anderweiter 
Vertheilung der Koſten der königlichen Polizei- 
verwaltungen war im Abgeordnetenhauſe be- 
kanntlich eine Reſolution angenommen worden, 
in welcher die Regierung aufgefordert wurde, den 
betreffenden Städten die ſogenannte Wohlfahrts- 
oder wie man ſich im Anſchluſſe an Lorenz 
v. Stein neuerdings auszudrücken liebt, die Ber- 
waltungspolizei in möglichſt weitem Umfange zur 
eigenen Perwaltung zu überlaſſen. Die Aus- 
ſichten auf Erfüllung dieſes von den Organen der 


Städte übrigens geiheilten Wunſches ſiehen jetzt 


ungleich beſſer als früher. Die „Pol. Nachr.“ 
ſchreiben officiös hierüber: 

„Der frühere Miniſter des Innern, Herr 
v. Puttkamer, hielt grundſätzlich an der Per- 
einigung aller Zweige der Polizeiverwaltung in 
mer Hand feſt und war daher, abgeſehen von 
inzelnen die Regel beſtätigenden Ausnahmen, 
auch dann 1 0 
derſelben von der königl. Behörde abgene 
wenn die zunächſt betheiligten Reſſorls da- 
mit einverſtanden waren. Miniſter Herrfurth 
hat ſchon bei Berathung jener Reſolution und 
durch die im Anſchluß daran mit einer Reihe 
von Städten über die Erweiterung ihres Reſſoris 
in Polizeiſachen gepflogenen Unterhandlungen ge- 


gewöhnliche Schriftzeile oder deren Raum 20 Pig. — Die „ 
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50 Mh., durch die Poſt bezogen 3,75 Mk. — Inſerate koſten für die ſieben-geſpaltene 
g“ vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 
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zeigt, daß er den principiellen Standpunkt ſeines 
Vorgängers nicht theilt. Bon dem Zinanzminiſter 
Dr. Miquel iſt ja bekannt, daß er grundſätzlich 
der Ueberweiſung der Derwaltungspolizei an die 
Communen zuneigt. 

Aber auch diejenigen beiden Reſſortchefs, der 
Eultusminifter und der Miniſter der öſſentlichen 
Arbeiten, von welchen die dabei bauptſächlich in 
Betracht kommende Geſundheits- und Baupolizei 
reſſortiren, dürften einer Erweiterung der com- 
munalen Zuſtändigkeit auf dieſen Gebieten ge- 
neigter ſein, als dies bei ihren Amtsvorgängern 
der Fall war. Es darf daher angenommen 
werden, daß, wo nicht ausnahmsweiſe über- 
wiegende Staatsintereſſen entgegenſtehen, die 
Wünſche der Landesvertretung und der betreſſen⸗ 
den ſtädtiſchen Körperſchaften auf Erfüllung 
rechnen dürfen.“ 


Zur Charakteriftik des Juriſtentages 

Auf den deutſchen Juriſtentagen hatten Jahr 
für Jahr mehr die höheren Juſtizbeamten, 
die Univerſitätslehrer und die jüngere, politiſch 
corjervalive, ftaatsjocialiftiihe Schule den Aus- 
ſchlag gegeben, ſo daß ſich bereits die übrigen 
Elemente zurückzuziehen begannen. Bei dem 
foeben beendigten Juriſtentag zu Köln, welcher 
beſſer beſucht war, als ſeine beiden Vorgänger, 
hat ſich erfreulicher Weiſe ein Umſchwung gezeigt. 
Freilich war die neue Schule auch diesmal in 
nicht geringer Anzahl vertreten. Dies trat deut- 
lich hervor, als der bekannte Kerr Amtsrichter 
Schmoelders bei der Berathung über die be- 
dingte Derurtheilung mit den dieſer Schule eigen- 
thümlichen Wendungen ſagte: „Wir leben in 
einem monarchiſchen Staate, deshalb müſſen wir 
jeden Eingriff in die Rechte der Krone, wie er 
in der bedingten Verurtheilung nun unter allen 
Umſtänden liegt, zurückweiſen .. Wenn wir 
die eine amerikaniſche Pflanze, die bedingte Ber- 
urtheilung bei uns einführen wollen, ſo müſſen 
wir folgerichtig () auch die andere amerikaniſche 
Einrichtung des Richters Lynch einführen.“ der 
Redner erhielt zwar von der einen Seite leb- 
hafte Zuſtimmung, aber von der anderen noch 
mehr Widerſpruch, feine „Folgerichtigkeit“ wurde 
ſchließlich mit Heiterkeit begrüßt und die Der- 
ſammlung ſprach ſich für die bedingte Berur- 
theilung aus. die neue Sch 


a 


Zrunkfudtsgefeg. ausſprechen wurde. der 


Juriſtencongreß geizte nicht nach dem Ruhm, 
eine „ſociale That“ ſolcher Art zu begehen. 


Der Unglücksfall in Uheha. 


Wenn auch bis jetzt noch keine ausführlichen 
Mittheilungen über die Niederlage, welche vier 
Compagnien unſerer Schutztruppen erlitten haben, 
eingetroffen ſind, ſo iſt doch an der Kataſtrophe 
ſelbſt nicht mehr zu zweifeln. Neun tapfere 
Offiziere, darunter auch zwei brave Söhne unſerer 
Oſtprovinzen, und 300 ſchwarze Mannſchaften 
haben auf dem Schlachtfelde ihr Leben gelaſſen. 
Denn nach den Gewohnheilen der wilden 
Wahehe werden wohl keine Gefangenen gemacht, 
ſondern die Verwundeten entweder hilflos 
zurückgelaſſen oder getödtet worden ſein. Be- 
denkt man, daß während der ganzen Wihmann- 
ſchen Amtszeit der Geſammtverluſt der deutſchen 
Schutztruppe im Gefecht an Todten und Der- 
wundeten nur 21 Europäer und 151 Farbige 
betrug, ſo iſt man leider genöthigt, die traurige 
Kataſtrophe von Uheha, der ein volles Fünftel 
unſerer oſtafrikaniſchen Schutztruppe zum Opfer 
gefallen iſt, als den ſchwerſten Unfall zu be- 
trachten, welchen die deutſche Sache bis jetzt in 
Afrika erlitten hat. 

Zunächſt handelt es ſich um eine Expedition 
der 5., 6., 7. und 8. Compagnie der Schutztruppe 
nach dem Innern in weſtlicher Richtung. Dieſe 
Compagnien, welche in dem letzten amtlichen 
Berichte aus Oſtafrika als „auf Expedition“ be- 
zeichnet werden, haben ſämmtlich ihren Sitz in 
Dar-es-Galaam. Der Führer der 5. Compagnie 
iſt v. Perbandt, welcher ſich aber bis Ende Auguft 
in Deutſchland mit Urlaub aufhielt und erſt vor 
14 Tagen nach Oſtafrika abgereiſt iſt, um den 
Befehl über den Theil der Schutztruppe zu über- 
nehmen, welcher die Wißmann'ſche Karawane zum 
Bictoriafee begleiten ſoll. Zur 5. Compagnie 
gehörten Lieutenant v. Zitzewitz und Arzt 
Dr. Buſchow. den Befehl über die ganze 
jetzt verunglückte Expedition hatte der Com- 
mandeur v. Zelewshi ſelbſt übernommen. 
Der Commandeur der Schußtruppe, Emil v. 3e- 
lewski, war Premierlieutenant im 99. Infanterie- 
Regiment, irat im dezember 1889 in den 
Dienſt der oſtaſrikaniſchen Geſellſchaft und wurde 
ſpäter von Wißmann für die deutſche Schutz- 
truppe gewonnen. Er bekam den Oberbefehl 
über die Schutztruppe, nachdem dieſelbe eine 
kaiſerliche geworden war, und war, bevor er die 
Expedition unternahm, Commandant von Dar-es- 
Salaam. Lieutenant v. Pirch, zuletzt im 1. Garde- 
Regiment z. J., iſt erſt mit dem am 16. April von 
Neapel abgegangenen Reichspoſtdampfer nach Dft- 
afrika abgereiſt. 

Der gleichfalls unter den Bermißten befindliche 
Aſſiſtenzarzt Dr. Buſchow, welcher am 17. Sep- 
tember 1865 zu Münſter in Weſifalen geboren iſt, 
kam mit dem letzten Sudaneſen-Transport im 
April 1890 nach Oſtafrika. Lieutenant v. Zitzewitz 
ift feit Februar 1890 bei der Schutztruppe. 

Die Kataſtrophe hat ſich ſüdlich vom Ruhaha- 
Fluſſe zugetragen. der Ruhaha mündet gegen- 
über der Inſel Mafia ins Meer, fließt zunächſt 
in faſt gerader weſtlicher Nichtung, macht füdli 
von Mpwapwa eine Wendung nach Norden und 
fließt dann in einem weiten ſüdweſtlichen Bogen, 


ule gab ſich auch SE 


müſſen, da 
formatoriſchen Materia 
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die Landſchaft Uheha umſpannend, ungefähr auf 
die Nordſpitze des Nyaſſa-Sees zu. Der obere 
Lauf des Fluſſes iſt noch faſt gar nicht erforſcht 
und auch auf den Karten nur mit einer Punkt- 
linie angegeben. die Landſchaft Uheha liegt ein 
wenig weſtlich, aber ziemlich weit ſüdlich von 
MNpwapwa. Wenn nun, wie es in früheren 
Meldungen hieß, die Wahehe die Aaramanen- 
ſtraße Mpwapwa⸗Tabora unſicher gemacht haben. 


‘fo, iſt, wie das „Berl. Tagebl.“ ſchreibt. 


der Schluß geſtattet, daß die Wahehe, 
als Kerr v. Zelewski ihrer weſtlich von 
Npwapwa anſichtig wurde, nach Süden zurüc- 
wichen, indem fie jeden Kampf vermieden. Die 
Expedition folgte ihnen und überſchritt den Ruhaha- 
Fluß, was vielleicht eine Unvorſichtigkeit war. 
Denn die von den Deutſchen noch wenig erforſchte 
Landſchaft Uheha ift ein unwegſames Bergland 
le weiter man nach Süden vordringt, deſto höher 
werden die Gebirge, die bis gegen 2000 Meter 
emporſteigen. Herr o. Zelewski glaubte gewiß. 
daß es ihm gelingen werde, die Wahehe zum 
Stehen zu bringen und einen entſcheidenden 
Schlag gegen ſie zu führen. Allein die Wahehe 
befolgten die altbewährte Kampfesmethode der 
afrikaniſchen Eingeborenen, fie. zogen ſich fort- 
während ins Dickicht zurück, um gelegentlich aus 
dem Hinterhalt ihre Feinde zu überfallen und 
ihnen nach und nach möglichſt vielen Schaden 
zuzufügen. In dem unwegſamen, unbekannten 
Terrain mag es der Expedition Zelewski ſehr 
ſchwer geworden ſein, günſtige Lagerplätze zu 
finden und das nächtliche Lager durch Vorpoſten 
u. ſ. w. zu ſchützen. In der officiellen Mittheilung 
des Auswärtigen Amtes heißt es, daß der Ueber⸗ 
fall Morgens ſtattfand. Anſcheinend haben die 
Wahehe in erdrückender Uebermacht Nachts das 
Lager der Expedition umzingelt, die Dorpoſten 
niedergemacht und vor Tagesanbruch das 
Expeditionscorps noch im Schlaf überfallen. Aus 
dem Umſtand, daß die geretteten vier Deutſchen 
und ſechzig Schwarzen ſich nach Kondoa geflüchtet 


haben, läßt ſich ferner der Schluß ziehen, daß die 
Kataſtrophe ſich an einem ziemlich weit nach 


Süden gelegenen Punkt ereignet hat. Andernfalls 
hätten ſich die Flüchtlinge ſonſt gewiß nach der 


befeſtigten Station Mpwapwa gewandt. 


Mit einem abſchließenden Urtheile über das 


ne, insbeſondere ſeinen Urſachen und 
i wird ma chreiben die 


Tragweite nach, 


gefällt 
welches die Ueberlebenden der Expedition dem 
Auswärtigen Amte zu erſtatten nicht verfehlen 
werden. Für jetzt wird das Hauptgewicht aller 
Commentare zu dem beklagenswerthen Ereigniſſe 
auf die Erfahrungsthatſache gelegt werden müſſen, 
daß Kataſtrophen, wie diejenige, von der unſere 
Schutztruppe neuerdings betroffen worden, keiner 
colonialen Macht erſpart geblieben ſind, deren 
mit Kühnheit und Thatkraft begabte Vorkämpfer 
es mit ihrer Aufgabe ernſt nehmen. Aus 
den letzten Jahren allein würde ſich das der 
deutſchen Schutztruppe widerfahrene Mißgeſchick 
durch zahlreiche Beiſpiele aus der Colonial 
geſchichte der übrigen europäiſchen Staaten er- 
läutern laſſen. Wenn mithin, von dem unmittel- 
baren, rein menſchlichen Eindruche des Vor- 
gefallenen abgeſehen, die Kataſtrophe der 
Expedition Zelewski keinen Grund zu alarmiren- 
den Beſorgniſſen hinſichtlich des Standes der 
Dinge in Deutſchoſtafrika darbietet, fo verfteht 
es ſich andererſeits von ſelbſt, daß nichts unter- 
laſſen werden wird, den Urhebern derſelben. 
den Wahehes, eine derbe Züchtigung angedeihen 
zu laſſen, welche fie für die Zukunft in gebühren- 
dem Reſpect vor der Nacht des deutſchen Reiches 
erhalten wird. > 


4 
Greuns Beifeung. 

Die feierliche Beiſetzung des ehemaligen Präfi- 
denten der Republik, Grevy, hat geſtern in Mont- 
fous-Baudren alsbald nach dem Eintreffen der 
Miniſter ftattgefunden. Der Zug fette ſich unter 
dem Donner der Kanonen in Bewegung. Als 
Vertreter des Präſidenten Carnot folgte der Chef 
des Militärſtaates, Diviſions-General Brugere, 
unmittelbar dem von Kränzen dichtbedeckten 
Leichenwagen. Die Präſidenſen des Senats und 
der Kammer, Le Roner und Floquet, ſowie zwei 
Deputirte des Wahlbezirkes hielten die Zipfel des 
Sargtuches. Eine große Menſchenmenge ſchloß 
ſich dem Zuge an. Unter den bei der Zeierlich- 
keit gehaltenen Reden iſt diejenige des Miniſters 
Freycinet hervorzuheben, welcher daran erinnerte, 
wie ſehr der Verſtorbene zur Zejtigung der 
Republik beigetragen, mit welchem Geſchick er 
feine Aufgabe als Präſident erfüllt und es ver- 
ſtanden habe, eine unperſönliche Regierung in 
Frankreich zu ſchaffen. 


Die Dardanellenfrage 
kann nicht zur Ruhe kommen, dafür ſorgt die 
engliſche Preſſe reichlich. Der „Standard“ er- 
innert den Sultan daran, daß das Beſtehen 
feines Reiches ein prekäres ſei und von der 
Nebenbuhlerſchaft der großen Mächte abhänge. 
Der Sultan werde wahrſcheinlich in Erwägung 
gezogen haben, daß die in der Meerengenfrage 
ertheilte Bewilligung Rußzland vielleicht minder 
läſtig in Betreff der Rückſtände aus der Kriegs- 
koſtenentſchädigung machen und der Türkei und 
Frankreich die Unterſtützung Rußlands in der 
ägyptiſchen Frage eintragen würde. Sollte in- 
deſſen Rußland ſich Konſtantinopels bemächtigen, 
fo würde es ſofort durch England und den Drei- 
bund von dort entfernt werden. Die „Times“ 
hört von ihrem Petersburger Berichterftatter Fol- 
gendes, was freilich nur mit größter Reſerve auf- 
genommen werden kann: Er habe Kungf eine 
Unterhaltung mit einer „ſehr zuſtändigen“ 


perſönlichkeit gepflogen; dieſelbe drückte Ueber- 


raſchung aus, daß in Europa noch Zweifel 
obwalteten über die ſchließliche Abſicht Ruß- 
lands bezüglich der Durchfahrt durch die 
Meerengen nicht nur für Handelsſchiffe, ſondern 
für feine ganze Flotte, Es ſei fo ſicher als irgend 
etwas in der Welt, daß Rußland bei der erſten 
Gelegenheit die letzten Spuren des Arimkrieges 
und der türkiſchen Herrſchaft zu verwiſchen beab- 
ſichtigte durch abſolute Sicherung ſeiner freien 
Ausfahrt vom Schwarzen Meere. Es werde dies 
entweder mit oder ohne Zuſtimmung und Mit- 
wirkung der Türkei thun. Nach einer ferneren 
Pariſer Meldung der „Times“ empfing der von 
Konſtantinopel nach Petersburg verſetzte franzöſi⸗ 
ſche Botſchafter Graf Montebello die Weiſung, bis 
auf weiteres in Konſtantinopel zu bleiben, um den 
Sultan, der durch die Erörterungen über den 
jüngften Miniſterwechſel tief erſchüttert ſel, zu 
verhindern, von feinen Entſchlüſſen zurückzugehen 
und in ihn zu dringen, die neue Politik aufrecht 
iu erhalten. 

Alle dieſe Meldungen ſind, wie geſagt, nur von 
lehr zweifelhaftem Werthe. Wie günftig die Lage 
für die Entſtehung der abenteuerlichſten Gerüchte 
iſt, beweiſt auch eine fo eben aufflatternde Ente 


von der Beſetzung der Inſel Sigri durch die 


Engländer. Sigri iſt der Name eines kleinen 
Ortes in der Weſtküſte der Inſel Lesbos, eines 
daneben liegenden Caps und einer vorge- 
lagerten kleinen Inſel. Eine Beſetzung diefer 
gan; nahe bei den Dardanellen liegenden 
Oertlichkeit durch die Engländer würde freilich 
eine Demonſtration gegen die ruſſiſche Meer- 
engenaction bedeuten, wie ſie ſchagender nicht 
gedacht werden kann. Aber das Dementi iſt 
dem Gerüchte bereits auf dem Fuße nachgefolgt. 
In Londoner amflichen Kreiſen iſt einem Tele- 
gramm des Reuter'ſchen Bureaus zufolge davon 
nichts bekannt. Man bezeichnet in dieſen Kreiſen 
die Nachricht als völlig unglaubwürdig. (W. T.) 


Heute überbringt der Telegraph noch ein 
weiteres und verſtärktes Dementi wie folgt: 


London, 15. September. (W. T.) Auch die 
„Times“ und der „Daily Telegraph“ bezeichnen 
die Meldung von der Occupation der Inſel 
Sigri als völlig haltloſe Erfindung. die „Times“ 
meint in einem Finanzartikel, es handle ſich 


* 


bereiten. „ a 
die Erklärung des Gerüchts darin zu finden, daß 
engliſche Schiffe im Auslande zuweilen die Er- 
laubniß erhielten, Mannſchaften und ſelbſt Ge- 
ſchütze vorübergehend zu Uebungszweckhen zu 
landen. Es liege wahrſcheinlich ein ähnlicher 
Dorgang vor. Eine Occupation der Inſel fei 
einfach unmöglich. 


Kiamils „Verſchwörung“. 

Unter den zahlreichen Gerüchten, zu welchen die 
türkifhe Minifterkrifis Deranlafjung gegeben hat, 
befand ſich auch dasjenige, welches beſagte, daß 
Kiamil Paſcha ein Geſuch um Entthronung des 
Sultans, mit 40 Unterſchriften verſehen, dem 
Scheik ul Islam unterbreitet habe, was ein hoher 
Ulema der Araber der Sultana verrathen habe. 
Die „Agence de Conſtantinople“ iſt nun von 
competenter Seite zu der Erklärung ermächtigt, 
daß dieſes Gerücht ſowohl, wie die Behauptung, 
das plötzliche Erlöſchen des Gaſes im Yildiz Kiosk 
und die dadurch hervorgerufene Beunruhigung 
hänge mit dem letzten Miniſterwechſel zuſammen, 
— auf vollſtändiger Erfindung beruhe. Es habe 
weder ein Complot beſtanden, noch ſei auch 
jemals die Befürchtung eines ſolchen vorhanden 
geweſen. 


Deutſchland. 
Zur Reiſe des Kaiſers. 


Berlin, 14. Sept. der Trinnſpruch, welchen 
der Kaiſer bei dem 5 des heſſiſchen 
Communal- Landtages am 11. d. Nts. nach der 
Rede des Vicemarſchalls der altheſſiſchen Ritter- 
ſchaft, Kammerherrn v. d. Melsburg, ausbrachte, 
halte folgenden Wortlaut: 

Im Namen der Kaiſerin und in meinem Namen 
danke ich für die freundlichen Worte und für den 
liebenswürdigen Empfang, der uns zu Theil ge- 
worden iſt. 

Aus Münchens Gefilden hergekommen, wo ich den 
bairiſchen Heerbann befichligte und vom bairiſchen 
Volk mit inniger Liebe und Treue aufgenommen worden 
bin, bin ich jetzt hier zur Stelle, um die ſtahlbewehrten 
Söhne des Keſſenlandes einer Beſichtigung zu unter- 
iehen. 

: Es wird wohl niemanden von Ihnen wunderbar er- 
ſcheinen, wenn mich beim Belreten des Kaſſeler Bodens 
eigenthümliche Gefühle bewegen. Wenn ich an meine 
Jugendzeit zurückdenke, von der ich 2½ glückliche Jahre 
hier verleben durfte, fo erhebt ſich in inniger Ver- 
bindung mit dieſen Jugenderinnerungen vor mir zu- 
nächſt das Bild meines verewigten Kerrn Vaters, in 
deſſen Stabe es mir vergönnt war, den Einzug der 
heſſiſchen Regimenter in Kaſſel im Jahre 1871 zu er- 
leben. Das war das erſte Mal, wo ich in Kaſſel ge- 
weſen bin. Der Einzug hat auf mich einen tiefen Ein- 
druck gemacht mit dem Jubel der Bevölkerung über die 
heimkehrenden Streiter, mit dem Jubel über den 
Reich auferſtandenen deutſchen Kaiſer und das deutſche 
eich. 

Seit meiner Schulzeit find fünfzehn Jahre verfloffen 
und auf jene Zeit iſt nunmehr eine Zeit ſchwerer Ver- 
antwortung gefolgt, die Golt der Herr auf meine 
Schultern gelegt hat. Die ſlille Arbeit, die ich hier 
habe vollführen können, hat Früchte gezeitigt, von 
denen ich hoffe, daß fie zum Wohl meines Volkes ge- 
reichen werden. = 2 

Auf den Bahnen, die meine Vorgänger beſchritten, 
bin auch ich entſchloſſen zu wandeln. 

Ebenſo wie für mein altes * ſchlägt mein 
Herz auch für das Keſſenvolk, und ich verſichere die 


legraph“ glaubt, 


Provinz meinet hkaiferlihen Huld und Gnade. Ich 
ſpreche dabei zugleich die Hoffnung aus, daß die 
Provinz auch mir in meinem ſchweren Kampf und bei 
meinen ſchweren Arbeiten helfend und thätig zur Seite 
ſtehen möge, ebenſo in der Arbeit im Innern, wie die 
8 Söhne zum Schutze des Friedens nach 
Außen. 

Und ſo erhebe ich denn mein Glas und trinke es auf 
das Wohl der Provinz und ihrer Vertreter: ſie leben 
hoch! — hoch! — hoch! . 

Bei dem Paradediner am Sonnabend erhob ſich 
Seine Majeſtät der Kaiſer und König zu folgendem. 
Trinkſpruch: 

Meinen Trinkſpruch auf das Wohl des Armeecorps 
beginne ich mit dem Ausdruck meines herzlichen Dankes 
an alle meine erlauchten Vettern dafür, daß fie herge- 
kommen ſind, um an der Spitze ihrer Regimenter die 
Parade mitzumachen und dadurch derſelben die erhöhte 
Weihe zu geben. 

Den guten Traditionen, die das Corps auf den Schlacht- 
feldern in jedem Treffen ftets aufzuweiſen gehabt hat, 
folgend, wird es, wie ich vertraue, nach wie vor in 
allen Vorfällen ſtets zu meiner Zufriedenheit ſich be⸗ 
währen im Kriege und im Frieden. 

Ich erhebe mein Glas und trinke auf das Wohl des 
XI. Armee - Corps und feines Commandirenden: Sie 
leben hoch! und nochmals hoch! und zum dritten 
Male hoch! 

Alsdann erhob Seine Majeftät nochmals fein 
Glas und rief: 

Seine königliche Koheit der Großherzog von Heſſen 
und bei Rhein, er lebe hoch! und nochmals hoch und 
zum dritten Mal hoch! 

Erfurt, 14. Sept. Das Paradediner begann 
Nachmittags 6 ¼ Uhr. Der Kaiſer trank auf das 
Wohl des 4. Armeecorps und hob deſſen Tüchtig- 
keit und gute Führung hervor. der commandi- 
rende General des 4, Armeecorps, General der 
Cavallerie v. Fäniſch, dankte für das Wohlwollen 
und gab der Derfiherung der Kingebung und 
Treue des Armeecorps Ausdruck. 

Der König von Sachſen iſt Nachmittags 6 / Uhr 
abgereiſt. 

Der Großherzog iſt heute Nachmittag über 
Mainau nach Straßburg abgereiſt, um den 
Nanövern der 30. Diviſion beizuwohnen. 

Die Kronprinzeſſin von Schweden trifft Sonn- 
abend, den 19. d. M., in Baden-Baden ein, 
vohin deshalb der Großherzog und die Groß- 
herzogin am Donnerſtag überfiedeln. 


ISturz im Manöver.] Lieutenant Graf v. Weft- 
phalen vom Regiment der Gardes du Corps ſtürzte im 
Nanöver bei einem ſcharfen Ritt mit dem Pferde und 
erlitt zwei Rippenbrüche. 

* [Bau eines Saales für Stöcker.] Ein Comité, 
an deſſen Spitze der Oberpräſident a. D. v. Kleiſt⸗ 
Retzow ſteht, erläßt einen Aufruf, um noch 
50 000 Mk. aufzubringen, welche an der für den 
Bau eines Saales erforderlichen Summe fehlen, 
in welchem Hofprediger a. D. Stöcker fonn- 
täglich predigen ſoll. 

* [Erbihaits-Ablehnung.] der verſtorbene 
Rentier und Zimmermeiſter Johann Liſchewshi 

at der Stadtgemeinde 50 000 Nn. zum Bau eines 

tankenhaufes für arme chriſtliche Männer ver- 
macht. Die Stadtverordneten-Berſammlung hat, 
weil der Teſtator nach Ermordung feines Dienſt- 
ene ſich ſelbſt entleibt hatte, dieſe zuwendung 
abgelehnt. 

* [Die Durchſchnittspreiſe der wichtigſten 


Lebensmittel] betrugen im Kuguſt d. J. gegen und zwar für das nordöſtliche Deutſchland. 
die in Klammern beigefügten Juli-Preiſe für 
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General-Lieutenank Ritter v. Hoffmann, den Kronen- 
Orden 2. Klaſſe mit Stern an fünf General-Majore, 
außerdem die 3. und 4. Klaſſe deſſelben Ordens an 
eine große Anzahl Militärs aller Grade. 

* Bon der holländiſchen Grenze ſchreibt man 
der „Dolks- Ztg.“: In Folge der Preisſteigerung 
des Getreides und Brodes wird ſeit einigen 


ſchmuggelt. Außer kleineren Beſchlagnahmen 
an Sleiſch und Brod in Wyler wurden in Zyfflich 
vor einigen Tagen acht Malter eingeſchwärzten 
Roggens confiscirt. Bor einiger Zeit richteten die 
Grenzbewohner an die Regierung ein Geſuch um 
Freigabe eines größeren Quaniums Getreide und 
Fleiſch, wurden aber abſchlägig beſchieden. Nun- 
mehr haben ſie ſich direct an den Kaiſer gewandt. 
Die Aufhebung des Derbotes der Einfuhr ameri- 
kaniſchen Schweinefleiſches wurde in der ganzen 
Gegend mit großer Freude begrüßt, denn nur 
wenige Landſtriche empfanden das Verbot ſo hart, 
wie gerade die an Holland angrenzenden. 


Oeſterreich-Ungarn. 

Biſtritz, 14. Sept. Der Kaiſer empfing geſtern 
Nachmittag Deputationen der Geiſtlichkeit aller 
Confeſſionen, des Ofſhhiercorps und der Municipal- 
behörden, dankte denfelben für die Betheuerungen 
ihrer Lonalität und verſicherte fie feiner Gnade, 
Auf die Berfiherung des griechiſch-rumäniſchen 
Erzbiſchofs, im Intereſſe des Gemeinwohls alles 
thun zu wollen, was bei Wahrung der rechtlichen 
und vitalen Intereſſen der Religion und Rationa- 
lität möglich ſei, wies der Kaiſer darauf hin, daß 
die feſteſte Schutzwehr für die Religion und 
Nationalität ein geſetzlicher Staatsorganismus ſei. 
„Betrachten Sie als die Hauptaufgabe Ihres 
heiligen Berufes nicht nur die Pflege des con- 
feſſtonellen Friedens, ſondern auch des Zriedens 
zwiſchen den Nationalitäten.“ Schließlich ſicherte 
der Kaiſer dem Erzbiſchof die erbetene Gnade und 
Fürſorge zu. (W. T.) 

Biſtritz, 14. Geptbr. der rumäniſche Kriegs- 
miniſter Lahovarn iſt geſtern Nachmittag hier 
eingetroffen. Kurz nach der Ankunft wurde der- 
ſelbe vom Kaiſer empfangen und Abends zur 
Hoftafel gezogen. (W. T.) 

England. 

London, 14. Sept. Nach einer Meldung des 
„Standard“ aus Shanghai iſt der Dampfer „Ella“ 
von England gemiethet worden, um die Matroſen, 
Waffen und die Mitrailleuſe des Kreuzers 
„Kgrcher“ von Kankow aus zu transportiren. 


Rußland. 

Kiew, 14. Sept. Das Militär-Bezirksgericht 
verurtheilte im Beſtechungs- reſp. Staaksver⸗ 
rathsprozefie gegen den öſterreichiſchen Unter- 
than Kraßnichl, gegen einen ruſſiſchen Militär- 
ſchreiber und zwei andere ruſſiſche Unterthanen, 
erſteren zur Deportation nach Sibirien und die 
übrigen drei zu achtjähriger Zwangsarbeit. (W. T.) 


Von der Marine. 
Das Kanonenboot „Iltis“ (Commandant Cor- 
vetten-Capitän Aſcher) iſt am 13. September cr. in 
Chefoo eingelroſſen. 


— — LÄÄWwLRwWwÄWWÄWÄWÄLWÄLLMLWÄÄÄEEE nenn, 
S. A l Danzig, 15. Sept. l 28. 
Wetterausſichten für Mittwoch, 16. Gepibr, 


die Reviſion zu erſtatten und eine Abſchrift deſſelben 
dem Verbandsvorſtande einzuſenden; der Revifor iſt traf das Boot des Zifhers Rieger aus Gro 


aber nicht berechtigt, an das Gericht oder eine 
Derwaltungsbehörde einen Bericht oder irgend 
eine Mittheilung über die vorgenommene Revifion zu 
erſtatten; er iſt vielmehr a A jede Anforderung 
dieſer Art abzulehnen. Die Vorſtände der Genoſſen- 
chaten und die Verbandsreviſoren werden deshalb 
ringend aufgefordert, jede ungeſetzliche Anforderung 
und jeden unberechtigten Eingriff in die Rechte der 
Genoſſenſchaften entſchieden urückzuweiſen.“ 

Als Ort für den nächſtjährigen Vereinstag 
wurde München gewählt. 2 

München, 14. Septbr. Der Kaiſer hat noch 
folgende weitere Ordensauszeichnungen verliehen: 

Das Großkreuz des Rothen Adler-Ordens dem com- 
mandirenden General des 2. Armeecorps General- 
Lieutenant v. Parſeval, den Rothen Adler-Orden 1. Klaſſe 
dem Cavallerie - Inſpecteur General-Lieutenant Frhrn. 
v. Sazenhofen und dem Gouverneur von Ingolſtadt, 
General-Lieutenant v. Sauer, den Rothen Adler-Orden 
2. Klaſſe mit Stern dem Commandeur der 1. bairiſchen 
Cavallerie-Brigade, General-Major v. Nagel zu Aich- 
berg, denſelben Orden ohne Stern mehreren Brigade⸗ 
Commandeuren, den Kronen-Orden 1. Klaſſe General 
der Infanterie, General-Lieutenant Irhrn. v. Godin, 
dem Chef des Generalſtabs v. Staudt, den Divifions- 
Senerälen General-Lieutenant Ritter, v. Orff und 


Feydekrug, in welchem fi noch drei andere 
Perſonen befanden. Alle dieſe Leule wurden be- 
läubt, aber nicht tödtlich getroffen, fo daß fie ſich 
bald erholten. Noch zwei andere Böte wurden 
gleichfalls vom Blitz getroffen, doch kamen auch 
hier die Inſaſſen mit dem bloßen Schreck davon. 
Um 12 Uhr Nachts endlich war das Unwetter 
vorbei und nach einer weiteren halben Stunde 
waren die MWolkenmaffen verſchwunden und die 
Sterne glänzten am Kimmel. Jet erſt konnten 
die Ziſcher nach ihren Netzen und nach den 
anderen Böten ſehen. Zwölf Kähne waren derart 
verſchlagen worden, daß ſie erſt am Sonnabend 
Vormittag ihre Heimathsorte erreichten. 

* [Die Kreuzercorvetie „Olga“ ], die nach 
den traurigen Tagen im Dezember 1888 vor 
Samoa nach Deutſchland zurückgekehrt, auf der 
hieſigen kaiſerlichen Werft einer gründlichen 
Reparatur unterzogen wurde, iſt jetzt wieder ſo 
weit hergeſtellt, da das Schiff mit feiner Aus- 
rüſtung beginnen kann. Bon dem Schiffskörper 
der alten „Olga“ iſt nur wenig übrig geblieben: 
neue Spanten ſind eingezogen, neue Zeak- 


beplankungen gelegt, die Maſchinentheile größten- 
theils erneuert. 

JDollſchuppen am Hafenkanal.] Nach einer 
Mittheilung des königl. Eiſenbahn-Betriebsamtes 
an das Vorſteher-Amt der Kaufmannſchaft wird 
der frühere Zollſchuppen am Kafenkanal in Neu- 
fahrwaſſer, welcher bisher zur vorübergehenden 
Ablagerung von Gütern auf Grund der Nieder- 
lage-Ordnung am 10. Dezember 1885 freigegeben 
war, mangelnden Bedürfniſſes wegen dieſer Be- 
ſtimmung vom 1. Oktober d. J. ab entzogen und 
anderweit verwendet werden. 
[Petroleumbaſſins.] 
Lagerung von Petroleum, 
kürzlich berichtet iſt, die Königsberger Handels- 
compagnie auf dem Terrain zwiſchen Legan und 

eufahrwaſſer errichtet, ſoll bereits am 1. Novbr. 
in Betrieb genommen werden, und es iſt die 
großen Baſſins, die zur 
Aufnahme des Petroleums dienen follen, ziemlich 
Dieſe Baflins, von denen zwei durch 
die hieſige Maſchinenbau-Anſtalt Steimmig u. Co., 
d 


gelegenen Ortſchaften ſichtlich abgenommen, 
dieſelbe in den entferntgelegenen Orten 
völlig befeitigt ift, 

Berent, 13. Septbr. Der N 
Mitgliedern der Einkommenſte 
miſſion gewählt: Rittergutsbeſitze 
„ Mühlenbeſitzer Krönke 
A. Sleiſcher-Berent und Kau 
Den als leiſtungsunfähi 
Diechowitz, Blumfelde, 


reistag hat geſtern zu 
-Beranlagungs-Com- 
r Dahlweid-Gr. Ben- 
Rudda, Kaufmann 
fmann d. Ferzberg⸗Schönech. 
3 anerkannten Schulgemeinden 
Lubianen, Dzunianen, 
und Wieſenthal 


Wochen wieder viel und in kühner Weiſe ge- 


wurden Unterſtützungen von zuſammen 
ausgeführte Schulbauten bewilligt. 
r. Marienburg, 14. Sept. 
Molkereien in Weſtpreußen (S 
in ihrer Hauptverſammlung beſchloſſ 
ab die Milch von den Producenten ni 
ch Gewicht zu kaufen und die Contracte 


E. 3 
Die Mitdyäskr 


welche, wie von uns zer-Berein) haben 


Maß, ſondern na 
in dieſer Beziehu 
W. Elbing, 14. Sept. 
Königsberg eine Menge ru 
So brachte heute der Dampfer „Iris“ 
und 400 Ctr. Gerſte. 
der Dampfer gegenw 
wöchentlichen Reifen. 
welche faſt täglich die Getreidekähne brin 
Wahl des Herrn Prof. Dr. 
hiefigen ſtädtiſchen Realg 
ſtätigt worden. — Zur Pf 
in den letzten Jahren in f 
Diekoniffinnen angeſtellt 
wird ſtetig vermehrt. So ſoll zu 
der Gemeindediakoni 
gemeinde eine barm 


fte Gerets iſt hier von 
Aufſtellung der drei a ende 
fi 9 200 Ctr. Roggen 
Ebenſo große Transporte führt 
ärtig auf jeder ſeiner beiden 
Noch größer find d 


Nagel zum Director des 
zmnaſiums iſt nunmehr be- 
flege armer Kranker ſind hier 
ämmtlichen Kirchengemeinden 
Die Zahl derſelben 
2 m 1. Oktober d. J. 
ſſin für die arme Hl. 
herzige Schweſter aus de 
g zugeordnet werden. 
In der geſtrigen Gtadtverord- 
auch über das hier zu er- 
Nach längerer Debatte 
ſchreibt, beſchloſſen, 
erworbenen Brauerei- 
chthauſe unverweilt vorzugehen. 
ge wird eine Bauſumme von 


eine Köhe von 9 Mir, erreichen. Das Eifenzeug, 
welches zur Erbauung eines jeden Baſſins er- 
forderlich iſt, hat ein Gewicht von 1850 Centner. 
Jeder der drei Behälter wird 40 000 Centner, 
alſo circa 2'/ Million Liter Petroleum aufnehmen 
können. Von den Baſſins führt eine Röhren- 
leitung nach dem Strome, durch welche mit Hilfe 
einer Dampfpumpe das Petroleum, 
Tankſchiffen hier eingehen ſoll, direct in die Be- 
hälter geleitet wird. Die Anlage ſteht durch ein 
der Weichſeluferbahn in 
Eiſenbahnwagen 
auf dem Kofe ſelbſt verladen werden können. 
Jür kleinere Transporte, die in der Nachbarſchaft 
bleiben, wird das Petroleum in Faſtagen gefülit 
für Abnehmer, 
200 Etr. beziehen, werden vorausſichtlich Baſſin⸗ 
wagen zur Derwendung kommen. 
werden eine Reihe kleinere mit Baffins verfehene 
Schiffe in Thätigkeit treten, um das Petroleum 
fluß- und feewärts zu transportiren. 
Ordensverleihung] Aus Anlaß des Naijer- 
beſuches in Kaſſel find dort zahlreiche Ordensver- 
leihungen erfolgt. Neben den Oberlandesgerichtspräſi 
denten zu Kaſſel und Frankfurt a. M. erhielt auch & 
Regierungspräſident Rothe in Kaſſel (früher in Danzig) 
den Kronen-Orden 2. Klaſſe mit dem Stern. 
erſetung.] Der Strommeiſter Buhrjinske 
olfsdorf Niederung iſt als Schleuſenmeiſter nach 
Plehnendorf berufen worden. 
54 Ojähriges Beſtehen.] Geſtern ſeierte dite 
hieſige Friedrich-Wilhelm-Gchützengilde ihr dlojähriges 
Aus dieſer Veranlaſſung waren die der 
Gilde gehörigen Gebäude beflaggt und es hielt der 
Hauplmann derſelben, Kerr j 
Montage üblichen Schießens eine Anſprache, in welcher 
er auf den in der Gilde ſtets herrſchenden Geiſt der 
Treue, Anhänglichkeit und Kameradſchaftlichkeit hin- 
wies, der hauptſächlich zu dem die Jahrhunderte über- 
dauernden feſten Beſtande der Geſellſchaft beigetragen. 
Eine größere Feier wurde zum 550jährigen Jubiläum 
der Gilde im Jahre 1901 in Ausſicht genommen. 
der MNarine-Krieger-Derein, 
beging am letzten Sonntag im Kaſſeeh 
hauer ſein Gebanfeft. Der geräumige Garten war reich 
mit Flaggen geſchmückt, während des Concerts gingen 
10 Luftballons auf; na 


neten-Sitzung wurde u 
bauende Schlachthaus berat 
wurde, wie man den „N. W. M. 
mit dem Ausbau des bereits 

Etabliſſements zum Schla 
Nach dem Koſtenanſchla 
rund 26000 Mk. erforderlich fein. 

Narienwerder, 14. Septbr. In Folge der etwas 
verſpäteten Veröſſentlichung des Schla 
chlachtzwang für das hi 
1. Februar n. Is, 


Anſchlußgeleiſe 


ments tritt der S 
haus erſt am 1 
heutigen Sitzung der Stadtver 
mäß beſchloſfen, das ſtädti 
Februar n. Is. ju eröffnen. 
lag auf Grund eines miniſterielle 
Regierungs-Berfügun 
für das Lehrperf 
Töchterſchule eine neue Behattsfhat 
Miniſter verlangt, daß die Le 
im Einkommen mindeſtens 
Lehrern an öffentlichen Volksſchulen, 

Gehalt noch die ſtaatlichen Dienftalters 
Die Derfammlung erkannte zwar die 

Forderung des Miniſters an, 


in Kraft. In der 
ordneten wurde dem- 
ſche Schlachthaus am 
In derſelben Sitzung 
n n Referipts und einer 
g ein Antrag des Magiſtrats vor, 
ſtädtiſchen höheren 
d aufzuſtellen. Der 
hrer an mittleren Schulen 
gleichgeſtellt werden den 
die aufier ihrem 
zulagen beziehen. 
Berechtigung der 
der Referent der vorbe- 
rathenden Commiſſien beſtritt indeß, daß die Voraus- 
fehungen des Minifters auf die hie 
treffen. Die Regierung hatte verlang 
Gehaltsſätze bereits mit 
Jahres in Kraft treten follten, 


ſige Anſtalt zu- 
t, daß die neuen 
1. Oktober dieſes 
Die Stadtverordneien 
Ber. Stande und nahmen den 
faffung über den Gegen- 
n und bei der Regierung zu 
einer Gehaltsſkala erſt zum 
d „da erſt dann die Einwir⸗ 
kung des neuen Einkommenſteuergeſetzes auf die Ver- 
hältniſſe der Commune ſich überblicken laſſen werden. 
In unſerer Stadt waren bis 
Klaſſen- und nur 233 Perſon 
veranlagt. Unter den letzteren befindet ſich noch eine 
die als ſolche nur mit 2 Proc. 
ſteuer herangezogen 
In der Finanz -Commiſſion war man 
215 u maßigung der 8 teu. u 


en, nach Schluß des am 


ſtand einſtweilen auszuſetze 
beantragen, die Feſtſtellun 
1. April n. J. zu verlangen 


her 1504 Perſonen zur 


aufe von Molden en zur Einkommenſteuer 


größere Anzahl Beamte, 
ihres Einkommens 


Dunkelheit wurde 
ſtrede eri 


im 
18 eſchwader bekanntlich von 
vertrieb. Ein Ball im reich decorirten Saale beſchloß 


I Gerichtsferien.] Der 5 201 des Gerichts- 
verfaſſungsgeſetzes beſtimmt: „Die Gerichtsferien be⸗ 
ginnen am 15. Juli und endigen am 15. September.“ 
Die zweimonatige Ferienzeit lauft alſo mit dem heutigen 
Tage ab und von morgen ab beginnt bei ſämmtlichen 
Gerichtsbehörden wieder der regelmäßige Betrieb. 
[Staditzeater.] Die Proben zu den bei Beginn der 
Saiſon auf der hieſigen Bühne erſcheinenden Novitäten 
nd nun in vollem Gange. Unter diefen neuen Er- 
cheinungen wird Ernſt v. Wildenbruchs Schauſpiel 
„Die Kaubenlerche“, feiner Eigenart und des groß 
artigen Erfolges wegen, welchen daſſelbe an den 
meiſten größeren Bühnen Deutſchlands errungen hat, 
beſondere Aufmerkjamkeit in Anfpruc nehmen. Das 
Stück war ſchon für die vorige Saiſon in Ausficht ge- 
nommen, doc traten damals der Aufführung Kinderniſſe 
entgegen, die erſt nach einer veränderten Einrichtung 
beſeitigt werden konnten. Auch in dieſer Novität wird 
Herr Hofſchauſpieler Karl Sontag als Gaſt mitwirken. 
* [üinterfhlagung.] Der Laufburſche Max D., im 
Geſchäft des Ferrn Kaufmanns B. thätig, wurde vor 
wenigen Wochen nach dem Legethorbahnhof zur Ein- 
zahlung von 71 Mk. geſchickt, kam indeß mit der An- 
er das Geld verloren habe. Geſtern 
weil angenommen wird, 
hat. Er iſt bereits früher 


wird unter ſolchen Umſtänd on 
Mehrausgaben mit beſonderer Vorſicht herangekreten 
werden müſſen. 

K. Schwetz, 14. Septbr. Am 22. d. M. eröffnet die 
hieſige Zuckerfabrin mit verſchiedenen im Laufe des 
Sommers ausgeführten Betriebsverbeſſerungen ihre 
diesjährige Campagne. — Seit einer Reihe von Tagen 
iſt hier ein Brunnen in der Chau 
geſperrt, da der Genuß des 
eine Erkrankung an Tuphus zur Folge gehabt haben 
ſoll. Dieſe Mafregel mag wohl no 
es iſt doch auffallend, daß nur ein 
während Hunderte von Perſonen aus dieſem 
Brunnen, deſſen Waſſer ſich bisher gerade durch vor- 
üglichen Geſchmack und Reinheit auszeichnete, 
edarf holen. — Mit der Trottoir! 
Stadt haben erſt wenige Kausbeſitze 


ſſeeſtraße polizeilich 
aſſers in einem Falle 


wendig ſein, aber 
rankheitsfall vor- 


egung in unſerer 
r den Anfang ge- 


t. 

horn, 14. Septbr. In einem an Frau 
Generallieutenant v. Lettow-Vorbeck gerichteten 
eigenhändigen Schreiben 
nochmals über den ihm 
dankt. Es heißt in dem betreffenden Schreiben 


t Prinz Albrecht ſich 
ereiteten Empfang be- 


„Mein leider nur ſehr kurzer — d. h. für mich zu 
kurzer — Aufenthalt in Thorn, der mir nur geſtattete, 
das jüngſte noch nicht ganz entwickelte Fort von allen 
denen der Feftung zu ſehen und nichts von den herr 
lichen Kunſt- Denkmälern 
Schätzen, wird mir unvergefilich bleiben. Mir hat die 
Art, wie ich an der Oſtgrenze des Reiches empfangen 
wurde und der dabei ſich äußernde Enthuſiasmus und 
Patriotismus ſehr wohl gethan.“ 

Mohrungen, 13. Sept. 
der Stadtverordneten wu 
tlichen Schlachthauſes abgelehnt. 
oldap, 13. Sept. Einen ſchrecklichen Hungertod 
hat das achtjährige taubſtumme Söhnchen des Eigen- 
häthners Lorigkeit aus Rominten erleiden müſſen. Der 
Knabe war nämlich vor etwa 5 Wochen mit feinen 
der Goldaper Oberförſterei ge- 

angen, hatte ſich Beeren ſuchend entfernt und den 

ückweg nicht finden können. Trotz der eifrigſten 
Nachforſchungen ſeitens der Eltern und Forſtbeamten 
war es nicht möglich, das verſchwundene Kind aufzu- 
finden. Nunmehr haben Frauen, 
des Heren v. K.-Gehlweiden Holz ſammelten, unter 
einer Tanne liegend die Leiche des verunglückten 
Knaben gefunden. 

Gumbinnen, 14. Sept. Herr Bürgermeifter Fröhlich 
hat heute ſein Entlaſſungsgeſuch eingereicht und es 

ich morgen die Stadtverordnetenverſammlung 
mit demſelben beſchäſtigen. Fr. F., 
kurzer Zeit amtirt, gedenkt mit dem 15. 
Amt niederzulegen und einem Rufe der Re 
Commiſſar der Steuer-Veranla 
Kulm und Schwei 
unſerer Bürgermeiſter 
ein Einkommen von 5000 
demnächſt erfolgen. 


gabe zurück, da 


das Geld unterſchlagen 
zwei Mal wegen Diebftahls beſtraft worden. 

* [Feuer.] Geftern Nachmittag gegen 3½ Uhr 
brach in dem Holzſtalle eines Wärterhauſes am Bolten- 
gang Feuer aus. Da das Gebäude in der Nähe des 
Schienenſtranges lag, ſo ließ Herr Werkmeiſter Kalinski 
eine Maſchine in die Nähe fahren, an deren Keſſel der 
Schlauch, welcher ſonſt zum Auswaſchen der Vieh- 
wagen benutzt wird, befeſtigt war. Es wurde nun- 
mehr heißes Waſſer aus dem Keſſel der Maſchine in 
ſolchen Mengen auf den brennenden Stall geſpritzt, daß 
das Feuer bald unterdrückt war und die Feuerwehr, 

fe gerufen war, nicht in Thätigkeit zu 
treten brauchte. - 

[Polizeibericht vom 15. Sept.] Verhaftet: 4 Per- 
fonen, darunter 1 Obdachloſer. — Geſtohlen: 2 weiße 
Bettdecken, 1 ſchwarzer Wintermantel. 
emden, gez. E. C., 6 Frauenhemden, gez. A. F., 
0 Vorhemden, 10 Taſchentücher, 6 Servietten, 3 Tiſch⸗ 
tücher, gez. E. C., eine filberne Cylinderuhr Nr. 33 280, 
1 weißes Taſchentuch, 

1 Quittung über 100 Mk., 
ſchwarzes Kalbleder, 2 Schlüſſel, 1 Damenuhr, abzu- 
holen von der königl. Polizei-Direction. — Verloren: 
am 10. September d. J., Abends zwiſchen 6 und 7 Uhr, 
vom Fiſchmarkt bis zur Langenbrücke 1 Portemonnaie 
mit Geld und einer Anzahl Conſum- Marken mit der 
Bezeichnung „Fabricius“. abzugeben an die königliche 
Polizei-Direction. 

* Aus dem Danziger Werder, 
Am Sonnabend hielt der 


und darin verborgenen 


In der geſtrigen Sitzung 
rde die Errichtung eines 


Verwandten nach 


welche im Walde 
1 Corallenkette, 
tück 


u folgen. Die Ausſchreibung 
welcher bekanntlich 
DIR. EEE iſt, dürfte 


hieſige Kriegerverein ſeine 
nachträgliche Feier für Sedan im Schilling'ſchen Lokale 
in Plehnendorf. Die Betheiligung war ſchwach, denn 
es hatten ſich nur ca. 30 Theilnehmer eingefunden. Die 
ſchwache Betheiligung iſt lediglich auf die ungünſtige 
Wahl des Tages zurückzuführen, weil der Sonnabend 
rt benutzt wird. — Der Zweig ⸗ 
Hllon im Danziger Werder feierte 
geſtern Nachmittag ſein Jahresfeſt in der Kirche zu 
Die Feſtpredigt hielt Kerr Pfarrer 
Gürtler aus Marienburg. Dem Jahresbericht, den der 
Vorſitzende Pfarrer Gräntz⸗Letzkau erſtaltete, ent- 
mes dem Verein gelungen iſt, ſeit 
Jahresfriſt in Gr. Zünder eine Naturalverpflegungs⸗ 
anſtalt für Bagabonden ins Leben zu rufen, nachdem 
der Kreisausſchuß des Kreiſes Danziger Niederung 
eine Beihilfe von 688 Mk. gewährleiſtete. In einem 
Jahre wurde die Station von ungefähr 200 
ch dem Berichte des Borftandes dieſer An- 
ftalt, Pfarrer Eltze etc. Gr. Zünder, hat ſich genannte 
Anſtalt bewährt. Die Dagabondage hat in den nahe- 


Vermiſchte Nachrichten. 


„14. Sept. IZum Fall Barnau-Kainz. ] Das 
n Barnan gepfändete Mobiliar des 
nach dem „Börſ.-Cour.“, vorläufig 
echts vertreter des 
N Kainz weitere tauſend Mark baar bezahlte und 
die bündige Derpflichtung einging, daß der Reſt 
Conventionalſtrafe von Amerika aus in drei Terminen, 
Mitte November, Dezember und Januar bezahlt werden 
ine Reife nach Newyork über 
dem Theaterdirector Amberg. 
— [Herr Adolf Klein] verläßt am 15. Oktober das 


imm, 13. September. 
Ueberfall wurde geſtern Nacht au 
hierherfahrende Poſt verſucht. M 


gemeinhin zur Stadifa 
verein für innere N \ 
Herrn Kainz iſt, 


wieder freigegeben, nachdem der 


ſoll. Kerr Kainz macht 
London in Geſellſchaft m 


Ein räuberiſcher 
f die von Schroda 
an ſchreibt darübey 
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F. W. Puttkammer, Dani, 


Tuchhandlung, en eros & en detail, 
Gegründet 1831, 
beehrt ſich den 


Anna Hartog. 
Hans Bernicke, 


Ein älteres Mädchen 
für Küche und Haus fucht zum 
1. Oktbr. v. Kutzſchenbach-Mewe. 
Eine ord. j. Frau m. g. Zeug. b. 
um e. Reinmachſtelle. Bött- 
chergaſſe Nr. 12, 1 Tr. 


Empf. ein achtbares Mädchen, 
gewandt in Handarbeiten u. 


Abonnements-Concerte. 


Verlobte. 
. Senke ber 1201. Den verehrlichen Abonnenten der früheren Concerte und einem 
Aufforderung. geſchätzten Publikum zur vorläufigen Benachrichtigung, daß auch 
Ein angeblich dem Arbeiter- Jin dieſer Gatjon 
jManbe, angehöriger, Dann het Abonnements-Concerte 
am Sonntag den 26. Juli cr., doitiapen Werden 
5 63 Specielleres bezüglich der engagirten Künſtler, ſowie eventl. 
nach der Halteſtelle Guteherberge}Ciniheilung in Orcheſter- oder Solo-Künſtler-Concerke werde ich 
und von hier bis zur a in Kürze veröffentlichen. Breife für 6 Concerte oder für 3 Con- 
Chauſſee begleitet, mofelbit der = e 9,00 M in den erſten Reihen, folgende Reihen 
ü i i f w p. * 
e, Beitellungen auf feſte Plätze nimmt der Unterzeichnete ent- 
Alle diejenigen, welche überjsegen und bittet gleichzeitig um recht rege Betheiliaung. (7666 
die Perſon dieſes Mannes nähere 1 
Auskunft geben können, werden Const. Ziemssen. 
erſucht, zu Akten contra 


Stürmer Ir J. 868 5 pder der Verkauf eines Material- und Speicher- 


6 ſchleunigſt Anzeige mwaaren- Lagers. 
Das zur Georg Mehing'ſchen Concursmaſſe gehörige Waaren- 


Bingamęg 
Danzig, den 11. Septbr. 1891. 
lager, Langfuhr 59, beſtehend in Material- und Speicherwaaren, 


e fünmmtlicher Neuheiten 


: ut Borzellan-, Glas., Eiſen- u. Eiſenkurzwaaren, in Wein, Gpirituofen, ü i 
M fur die "piesieitige Chreche Kirſchſaft, Droguen, Farben, Cigarren, Schmalz, Talg, Kohlen ꝛc. für die 


z 2 x nebſt verichiedenen Wagen, Schlitten und Geſchäſtsutenſilien, laut f 9 2 
ein neue: enen erichtlicher Taxe geſchätzt auf 16 948 MU 643 ſoll bei angemeſfenem erb 1 und 1 ter Pr Sai On 
einzuſehen, auch käuflich von den- Gebote im Ganzen verkauft werden. * 
ſelben zu haben. (7681 Termin zur Ermittelung des Meiſtgebotes: 
Danis, den 13. Gepibr. 189] Montag, den 21. Septbr. cr., Mittags 12 Uhr, anzuzeigen. 


Die Direction Kundegaſſe 70. : = 
der Marienburg Bilawkaer- werden. Jer Peſſchtkgung van gungen hönnen bafelbit eingeiehen Das Lager bietet elegante wie praktiſche Stoffe jeglicher Art, 


werden. Zur Beſichtigung des Lagers ſeitens der Neflectanten 


Maſchinennähen a. Kindermädch. 
A. Weinacht, Brodbänkeng. 51. 


age ner 
in Ngterialiſt wird a. Cager- 
0 I En geſucht. 
„ u. Anſpr 

7658 in der Exp. d. 31 DR 3 
Eine gebildete junge Dame, 
welche auf einem Berline 
Conſervatorium Mufin ſtudirt hat, 
ſucht Stellung als Geſellſchafterin⸗ 
die elbe iſt auch willens die Schul 
arbeiten der Kinder zu beauf- 
ſichtigen und Klapierunterricht zu 
ertheilen. Gef. Offerten unter 7391 
in der Exped. dieſer Jig. erbeten. 


epr. mul. Erzieherin, evangel. 
G der langj, Erfahrung u, vor 
Zeugniſſe zu Gebote ſtehen, ſucht 
Stellung zur Erziehung mutterl. 
Kinder und zur Repräfentatio, 
eventl. auch als Gouvernante. 
Adreſſen unter Nr. 7481 in der 
Exrpedilton diefer Zeitung erb. 


Ein anft. junger Mann 


Eiſenbahn. werden die Cagerräume in Langfuhr am Freitag, den 18. Sep⸗ beſter Qualität, in großartigſter Farben- und Muſter- aus guter Familie, 23 Z. alt, 
— — — ber, 4—5 Uhr, geöffnet fein. ’ 3½ J, Kauf z ſucht 3. 1. Okt. cr. 
Pfandleihauetion. |'""Bielngs-Caution Wale, (1633 Auswahl zu eine Stelle als Buchhalter t. er 


Donnerſtag, den 17. September, Der Verwalter. 


Kögigl. vereidigter Auctionator. 


e e nige v Ghirmanen. | billigſten feſten Preiſen. 
al sii nn 99690 \ Jagdgewehre, 


| Musterkarten zur Ansicht. | 


Ich mache beſonders darauf aufmerkſam, daß Probenabſchnitte, Mufter- 
und Mufterblätter, welche dem Publikum außerhalb meines Geſchäftslonales 


vorgelegt werden nur dann von meinem Lager herrühren, wenn fie meine 
Zirma tragen, ſowie daß es ſich empfiehlt die nach Probenabſchnitten oder 
Muſterblättern gewählten Stoffe bei mir am Lager in Augenſchein zu nehmen. 


und Mu 


Revolver, 


ſowie die dazugehörige 


Munition 


empfiehlt die Eifenwaaren-Handlung 


Johannes Husen, 


Güteranme . 


Ferdinand Krahn, Vergſchlößchen⸗ 
B 


Pfefferſtadt Nr. 46 


iſt ein gut möbl. Vorder zimmer 
und Cabinet. 1. Eig., zu ver⸗ 
miethen. Beſichtigung Vorm. 

ie 3. Etg., 4 Damm 6, von 3 


fterfendungen erfolgen portofrei D imm., e 1 nmel Sup 


x ilt fof. od. ſpät. . vm. Pr, 
— in f. möbl. Zimm. mit ſchöner 
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Wilh. Ganswindt. . 
n 


Mein ee 8 8 Photographie. 5 Hermann Guttmann, 
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Langgaſſe Nr. 73 
ist d. 2. Etg., beſt. a. 3 Zimmern, 
(4 Zenit. Fr.) an einen einzelnen 
Herrn oder an eine Dame, auch 
zum Bureau paſſend, zu verm. 

N anggaſſe 50 iſt d. 2. Eta., beit, 
8 aus 2 A u. 3 hl. Zimmern, 
Entree, hell. Küche, Mädchen- u. 
Speiſekammer. Boden u. Keller, 
JI. 1. April 1892 zu vermiethen. 
Zu beſehen von 10—1 Uhr. 
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Loose: 


Berliner Kunſtausſtellung 1M, 
Rothe Kreus-Lotterie 3 M, 5 
Kölner Dombau 3 M, 


zu haben in der L. Fritsch. 
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Ganze Loof 21 AM werden Hleider umgearbeitet | e y 
albe Coole a 10 17923 Junge ſchuffriſche 
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einſchließlich der Lieferung erlaubt ſich den Niederlage in leb⸗ a en u 
A. Rutikomski, 
2 Uhr, ſowie vorzügliches u. Nr. 7454 in der Exped. 
ERSTER g ir, 
ventionirt; würdige und bedürf- 


Den Eingang von 


Modell-Hüten, 


ſowie 


garnivien und ungarnirten Damen und Kinder⸗Häten 


neige einem geehrten Publikum ergebenſt an. 
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empfehlen zu Engrospreiſen e eure — — — 


Riess & Reimann, 


Danzig, Heil. Geiſtgaſſe 20. 
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Präparandenanſtalt 


Breis-Derzeichniffe meiner 
Handelsgärtnerei, Baum- 


F 
e Tull. 
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Heute Frei- Concert. 


N Adr. bitte bei Agent. Nötel, ren Localitäten für Vereine, 
i pickt) ieder Art und Größe, ent- 5 | | 
nel. . f. rell Junge Hebfüner, 8 at: hate Stra ie fg ng Lan ne 

ſümtlicher nener Stoff und Facous 
Aufnahme neuer Schüler zur empfiehlt (7634 Tae Soamenhandlung, 
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an S. Salomon, 
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tige Zöglinge erhalten Unter-. Lernſorecher 139. n Zinglershöhe. 
eee Echte ginder-Ge | | 
Ueber Vobperſtein. (7533 775 U) = rder obe MitmeR, den 16. Septbr. er.: 
Vorbereitung zum ö f in ae 25 eigen „October cr. eintreten 0 
end regen Zelloner Niger Kümmel ehe en ee Großes Concert. 


von feinſtem Kümmelſamen 
und beſtem Getreideſpiritus] ® 
warm beftillirt, 25 


0,70 inch. Flaſche Zu Gpajierfahrten, Kochelte 


Oscar Guf. Schul Be 
® ee Cafe, K, Illumination. 
Breitgaſſe g. (7667 [Anfang 4½ Uhr. Entree 10 Pf. 


f Eine g 


Wilhelu Theater 


Dienſt. 

Das von mir gegründete 
Inſtitut ſoll mit dem bevorſtehen⸗ 
den Schulſemeſter eine Erweite-] — 


F. E. Gossing, 


Jopen- u. Voxtechaiſengaſſen⸗- 
8 Ecke 14. 


ewandte tüchtige 


Verkäuferin 


e 


n, Begräbniſſen, Umzügen, 


Kremſer, Coupés, Doppelkaleſchen, 
ſeandauer, Trauerkutſchen, Möbelwagen 


rung erfahren. Liſſabonner 5 offerirt (2799 Reifefahrten, Viſiten etc. find a 5 
i 7 indet bei hohem Galair Stellung s g 
eulen jede 29 h Fark bei. Roenenhamp, Canggafielb. Direction: Hugo Meyer. 


Weintrauben, 


fühe Frucht, 
empfing und empfiehlt 
Guſtav Schwarz, 
Hl. Geiſtgaſſe 29. (7677 


Prof Br. Schulz, Juline b. Götzen 
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Lehrlings-Geſuch. 


Täglich, Abends 7½ Uhr: 
Jür ein hieſiges großes Feuer- 
u. ſ. w. Alfecurany- und Waaren-Engros- Groſie 


Geſchäft d j an 50 
in den verſchiedenſten 3 zu mäßigen Preiſen Ber Schulkenntniffen der Künſtler Vorſtellung. 


Klapierunterricht 


i 151 2 auch eine gute Hand ſchreibt, als ar 5 oth- 
ertheilt 8 „ Barinirte e IR EIKE Gebrling 1 1. Sctober ande uch ten e Ba 

A. Rohde geb. Meissner,) Oftjee-Deticaten- Aetterhesergafte Mr. ue j orine GAlip und Dieter, 
44". Fettheringe, Beſichtigung der Wagen jeder Zeit geſlattet. g gewähri. erſonal-Berzeichniß, Borver- 


Offerten sub 7661 in der Exped. „Preiſe der Plätze, 
dieſer Ztg. erbeten. 5 Mies Weilers 19 55 


Ein Lehrling bebe Plakate. 


mit den nöthigen Schulkennt⸗ Hiermit warne ich Jeden, der 
niſſen (Brimaner) und guter Ma 


unſchaft meines Schiffes 
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Bankgeſchäft lens aufgegangen 407035 
eintreten. Bewerbungen ſchrift⸗ 


lich erbeten. 8 WI. Ironside, 
Baum & Liepmann.|- Caritain bes leewing- _ 


= 5 — 2 ynieren Freunden und Behannten 
1 wandte Derkäuferin, mit d. U ſagen für die zahlreichen Be- 
„ Spielwagren-Branche vertraut, weiſe herzlicher Theilnahme an 
findet ſof. Stellung. Nur ſchriftl. unserer goldenen Hochzeit den ver- 
Offert. mit Gehaltsanipr, u. 7659| bindlichſten Dank, (7645 
in der Exped. d. Zeitung erb. Neustadt Weſſpr., 181 
————ů— tere e 0 * 
Ein junger Tüchliger ben It. Geptembe 


wirkliche Delicateife, 
3 Stück 25 2, empfiehlt 
Aloys Kirchner, 
— PMoggenpfuhl 73. (76780 w 
unge gemäſtete Enten heute 
eingetroffen bei M. Junger⸗ 
aan, Melzergaſſe 10. (7680 


. 
m E. G. Engel, Danzi 
e Dielzergafi Si kleg. Jagdwagen G. Engel, Danzig, 
Ka dada e Denne Sin neuer eg. ede 
Mattenbuden 30. 


Uhr in meiner 
Wohnung 1. Damm 4 bereit. 3ʃſleh 0 Kopfengaſſe Nr. 71, 
27000 1% 3000 „M ſtädtiich empfiehlt feinſtes 
a 1 St., ſofort geſucht. 


1 EE F Abreiten unter 4058 ia ber Danziger Goldwaſſer und Kur fürſtlichen 
7 rei Magenbitter, 
Cin Lehrling 


7 Te Danzig 10 fer 
Flavier⸗ Unterricht. Daltziger Por fer als Specialität: nach ruſſiſchen Recept, von mir in Deutſchland 
5 mit guten Schulkenntniſſen 8 


in Gebinden und Flaſchen, eingeflhrte 
Annahme neuer Schüler. 


(25 Slaſchen Mk. 4,50) 0 5 vans 
pie e Sonngbeib Aa Stockmannehofer Pomeranzen Nr. 90, 


ſowie 
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Die = 
Wein-, Sprit- und Liguenr⸗Fabril 


zum Kur fürſten 


Terunderric 


Meine diesjährigen 


irdfzu haufen geſucht. 
Adreſſen u. 7628 in der Grpe- 
dition dieſer Zeitung erbeten. 
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e i nen Socius. Nen 1 el 
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Hundegaſſe 119. Heiligegeiſtgaſſe 131. Vorſt. Graben 45. 


Danzig. gaſſe. 5 
E Auch wird derſelbe in allen bana Reftaurants u. Conditoreien 
2 ge t. 
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5 4 
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